N Aafter Jahrgang. 
Dieſes Blatt erſcheint Inſertionen werden 
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Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 
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Stuhm, Sonnabend, den 12. Maguſt. See 
a⸗ 2 82. Redaction: das abet — En Werner'ſche Buchdruckerei. 1865. 
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Die Fourage-Lieferung für die Königl. Gendarmerie des hieſigen Regierungsbezirks, und zwar ſowohl 
für die Pferde der in den nachſtehend genannten Ortſchaften bereits ſtationirten Offiziere, Wachtmeiſter und 
Gendarmen, als auch der neu anzuſtellenden, oder durchmarſchirenden Gendarmen, ſoll für das Jahr 1866 
entweder für jeden Kreis beſonders, oder für mehrere Kreiſe gemeinſchaftlich, oder auch für den ganzen Um⸗ 
fang des Regierungsbezirks auf dem Wege des Submiſſions Verfahrens zur Anlieferung ausgegeben werden. 

Die Entrepriſe-Bedingungen können bei den landräthlichen Aemtern des Regierungsbezirks, fo wie in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 18 

Es beträgt der Fourage-Bedarf für jedes Pferd: 

92 Ctr. 85 Pfd. Hafer, 18 Ctr. 25 Pfd. Heu, 25 Ctr. 55 Pfd. Stroh, 
der Jahres-Bedarf für ſämmtliche Pferde ſtellt ſich demnach auf ungefähr: 
2299 Ctr. 50 Pfd. Hafer, 1277 Ctr. 50 Pfd. Heu, 1788 Ctr. 50 Pfd. Stroh. 

Die verſiegelten und portofreien Anerbietungen find bis zum 25. September d. J. bei uns ſchrift⸗ 
lich mit der auf das Couvert zu ſetzenden Bezeichnung 5 

„Submiſſion wegen Gendarmerie⸗Fourage⸗ Lieferung“ ö 
abzugeben und wird die Entſcheidung über den uns vorbehaltenen Zuſchlag bis ſpäteſtens zum 25. Oetober d. J. 
erfolgen, bis zu welchem Tage die Entrepreneure an ihre Offerte gebunden bleiben.“ 

WVerzeich ni ß 

der im Regierungsbezirk Marienwerder gegenwärtig ſtationirten berittenen Gendarmen-Offiziere, 

| Wachtmeiſter und Gendarmen. | 


) 
| 
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Anmerkung. Der Offizier erhält täglich 2 Nationen, der Wachtmeiſter und Gendarm täglich eine Ration. 
Marienwerder, den 1. Auguſt 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M 1. Unter Verweiſung auf die Geſetze vom 3. Januar 1849 und 3. Mai 1852 — betreffend 
die Einführung des öffentlichen und mündlichen Berfahrens mit Geſchworenen in Unterſuchungsſachen — 
veranlaſſe ich die Ortsbehörden, die nach unten folgendem Schema gefertigten Urliſten der Geſchworenen 
aus den Königlichen Ortſchaften dem Königl. Domainen-Rentamte, aus den adligen dem Landrathsamte 
bis zum 100. September e. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 

Bei Aufſtellung der Urliften find die nachſtehenden Bemerkungen auf das Genaueſte zu beachten: 

Zum Geſchworenen kann nur berufen werden, wer die Eigenſchaft eines Preußen beſitzt, 30 Jahre 
alt iſt, das 70. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt hat, im Vollgenuſſe der bürgerlichen Rechte, ſich befindet, 
leſen und ſchreiben kann, wenigſtens 1 Jahr in der Gemeinde, in welcher er ſich aufhält, ſeinen Wohnſitz 
hat, der klaſſifizirten Einkommenſteuer unterworfen iſt oder wenigſtens 16 Thlr. jährlich an Klaſſenſteuer, 
oder 20 Thlr. an Grundſteuer, oder 24 Thlr. an Gewerbeſteuer entweder entrichtet, oder unter Borakisfegung 
des Beſtehens einer dieſer Arten der Beſteuerung nach ſeinen Verhältniſſen zu entrichten haben würde. — 
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Ohne Rückſicht auf die Steuerſätze ſind zu Geſchworenen wählbar: die Rechtsanwälte u. Notare, die Pro⸗ 
feſſoren, die approbirten Aerzte und diejenigen Beamten, welche entweder von Sr. Majeſtät dem Könige 
ernannt find oder ein Einkommen von wenigſtens 500 Thlrn. jährlich beziehen und nicht zu den folgenden 
ausgeſchloſſenen Kategorien gehören. 

B Diejenigen Perſonen, die nicht zu Geſchworenen berufen werden können, find: die Minifter u. Unter: 
Staats⸗Seeretaire, die richterlichen Beamten, die Staatsanwälte und deren Gehilfen, die Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten, Provinzial⸗Steuer⸗Directoren, Landräthe, Polizei-Präſidenten, Polizei⸗Directoren, die im aktiven 
Dienſte befindlichen Militair⸗Perſonen, die Religionsdiener aller Konfeſſionen, die Elementarſchullehrer und 
die Dienſtboten. Dieſe Perſonen werden nicht in die Urliſten aufgenommen. 8 
Dagegen ſind alle Uebrigen ſorgfältigſt einzutragen, ſofern ſie den oben gedachten geſetzlichen Erforder⸗ 
niſſen entſprechen. Im Falle vorkommender Blindheit, Taubheit, andauernder erheblicher Krankheit, ganzer 
oder theilweiſer Unkunde der deutſchen Sprache u. ſ. w. iſt das Nöthige in der Rubrik „Anmerkung“ aus⸗ 
führlich zu vermerken, ſo wie, wenn der Betreffende etwa in Konkurs verfallen iſt. , 

a Die Urliſte der Geſchworenen des Kreiſes wird in den Tagen vom 22. bis 24. September c 
auf dem Bureau des Landrathsamtes zu Jedermanns Einſicht offen liegen, um binnen dieſer Friſt etwaige 
Einwendungen wegen Uebergehung ohne Grund oder Eintragung ohne Berückſichtigung des Befreiungs— 
grundes zu Protokoll anmelden zu können. 

' Hierzu erinnere ich wiederholt, daß zur Vermeidung einer Ordnungsſtrafe bis 1 Thlr. mir Anzeige 
zu machen iſt, ſobald ein Geſchworener verſtirbt oder verzieht. 5 


Formulare zur Urliſte können aus der Weruer'ſchen Buchdruckerei bezogen werden. 
Stuhm, den 4. Auguſt 1865. 


E Geſchworenen⸗Urliſte von N. N. 
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M2. Die Hebamme Lachowski iſt in dem Schönwieſer Bezirke mit dem Wohnorte Nikolaiken 
angeſtellt worden. Stuhm, den 7. Auguſt 1865. 


Impfplan pro 1865. Schluß.) re 
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Nachm.3 U. 
Re 4. Pier fen Ehr oni k. 


Der Königl. Gendarm Wohlgemuth zu Chriſtburg iſt auf ſeinen Antrag in Ruheſtand getreten. 
Der Königliche Gendarm Kerrutt zu Altmark iſt nach Chriſtburg verſetzt und der Königliche Gendarm. 
Maaser in Altmark angeſtellt worden. f 
4 Stuhm, den 7. Auguſt 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Den Kreiseingeſeſſenen wird, da, vielleicht die beſtehenden Vorſchriften über Anmeldung zur Fort⸗ 
ſchreibung in Grund⸗ und Gebäudeſteuerſachen noch nicht allgemein bekannt ſind, hiermit eröffnet, daß die 
im Jahre 1863 neu erbauten oder vergrößerten Gebäude nunmehr vom Jahre 1866 ab beſteuert reſp. 
zu einer höhern Steuer herangezogen werden. — Die Anmeldung muß bei Vermeidung der geſetzlichen 
Contraventionalſtrafen vor dem 1. September d. J. bei mir erfolgen. 

Veränderungen in den Gebäuden, wodurch ein bisher ſteuerfreies Gebäude ſteuerpflichtig wird, wenn 
z. B. ein Stall zum Wohnhauſe umgebaut wird, oder ein bisher nach § 5 zu 2 beſteuertes Gebäude in 
die Kategorie zu § 5 zu 1 übergeht, ein beſteuertes Wirthſchafts- oder Geſchäftsgebäude, ein Stall, Ziegelei, 
Wagenremiſe zum Wohnhauſe umgebaut wird, find ſpäteſtens bis zum 1. September d. J. bei Vermei⸗ 
dung der geſetzlichen Strafen anzumelden, in welchen die angeführte Veränderung eingetreten iſt. 

Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 27. Juni 1865, Kreisblatt . 26, werden diejenigen 
Dominien und Gemeindevorſtände, welche dieſer Verfügung bis jetzt nicht nachgekommen ſind, nunmehr 
ernſtlich aufgefordert, die betreffenden Nachweiſungen mir umgehend zuzuſchicken. | 
Stuhm, den 7. Auguſt 1865. Der Königl. Fortſchreibungs-Beamte. Hornung. 
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Gegen den Kuecht Carl John, welcher den 21. Juni e, ſeinen Dienſt in Kopitkowo heimlich verlaſſen 
hat, iſt die gerichtliche Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls beſchloſſen worden. f f 
Die Polizei⸗Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. John zu vigiliren und deuſelben im Betretungs⸗ 


hierher mitzutheilen.— N 
Marienburg, den 2. Auguſt 1865. Der Landrath. 


Der Reſerviſt Johann Zander, geboren am 24. December 1840 zu Poſilge, Kreiſes Stuhm, vom 
22. October 1862 bis 14. September 1864 beim 8. Oſtpreuß. Infanterie-Regiment u 45, 5 Compagnie, 
gedient, 5 Zoll 3 Strich groß, Kellner, nach Stuhm entlaſſen, iſt für dieſen Ort nicht zur Anmeldung 
gekommen, auch bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen, daher der Deſertion verdächtig. f 3 
Derſelbe wird hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen ſich entweder ſchriftlich oder mündlich bei der 
dieſſeitigen Königl. 7. Compagnie oder dem unterzeichneten Bataillon zu melden. a 
Marienburg, den 4. Auguſt 1865. 
Königl. 2. Bataillon (Marienburg) 4. Oſtpreuß. Landwehr⸗Regiment M 5. 


Zur meiſtbietenden Verpachtung einer Bruchblöße im Jagen 10 des Belaufs Honigfelde (ſchwarzes 
Bruch) von ꝛc. 3 bis 4 Morgen auf 6 Jahre, vom 1. October e. ab, habe ich einen Termin auf 
Ä Dienſtag, den 22. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, a 
im hieſigen Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß der Torfpächter Herr Brunow in Honigfelde die Fläche auch vor dem Termine anzeigen wird. 
Der Termin wird um 12 Uhr geſchloſſen. 
Rehhof, den 5. Auguſt 1865. Der beiße 


Privat Anzeigen. 


rr 


Bei J. Werner in Stuhm iſt vorräthig: W 
Alphabetiſches Ortſchafts-Verzeichniß für den Negierungsbezirk Marienwerder. 
Enthaltend die nähere Bezeichnung jeder Ortſchaft, den landräthlichen Kreis und Poſt-Beſtellbezirk derſelben. 
Herausgegeben von der Königl. Ober-Poſt-Direction in Marienwerder. — Preis 15 Sgr. 
Heldenthaten, Charakterbilder und Anekdoten aus dem Feldzuge gegen Dänemark. Preis 4 Sgr. 
Blondin, der Held des Niagara. Seine Fahrten und Abeuteuer zu Waſſer und zu Lande. Pr. 24 Sgr. 
Nanetten's Unterhoſen⸗Prozeß, oder die lange verfolgte, endlich aber doch triumphirende Unſchuld. Pr. 23 Sg. 


In Stuhm, 
im Garten des Herrn B. Müller, 
(bei ſchlechtem Welter im Saale) ö 
Sonntag, den 13. Auguſt e., a 
® — 2 10 0 0 

Großes Militair⸗Concert, u 

ausgeführt von der Kapelle des Königl. 8. Oſtpr. Infant.-Rgmts. Nro. 45. 
Abends werden mehre bengaliſche Flammen abgebrannt. U 
Anfang Nachm. 5 Uhr. Entree a Perſon 5 Sgr. 

H. Mielke, Muſikmeiſter. 
Meine beiden Grundſtücke in Gr. Baldram (ca. 3 Hufen culm. Acker), welche dicht 
an der Chauſſee und 3 Meile von Marienwerder liegen und dazu 8 eulm. Morgen 
Wieſen gehören, ſowie auch mein Grundſtück in Mareſe, welches 25 culm. Morgen, guten 
niederunger, durchweg Weizenboden enthält, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen 
oder auf mehrere Jahre zu verpachten. — Kauf- oder Pachtluſtige können ſich bei mir melden. 

Portſchweiten, den 25. Juli 1865. | Senkbeil, Freiſchulze. 
Einem jungen Manne, der Luft hat die Landwirthſchaft zu erlernen, weife ich eine Stelle 

nach. | Adolf Hoock, Marienburg. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat, Sattler zu werden, kann ſofort als Lehr⸗ 

ling eintreten bei Grodowski, Sattlermeiſter in Stuhm. 
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SRG, | 
Kölniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Nachdem Herr Otlewski die Agentur für Stuhm niedergelegt, habe ich dieſelbe dem 
weer Herrn Kirchner übergeben. 
Culm, den 6. Auguſt 1865. 
Der General⸗Agent. Bernhard Sternberg. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver⸗ 
ſicherungen bei obiger Geſellſchaft und bin zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit. 
Stuhm, den 6. Auguſt 1865. Kirchner. 


Concordia, 


Kölniſche Lebens— Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler. 
Die Concordia übernimmt gegen feſte and ſehr mäßige Prämien Lebens⸗Verſicherungen und über⸗ 
haupt alle Verſicherungen von Kapitalien und Renten auf den Lebens- wie auf den Todesfall in jeder 
beliebigen Form. Zu den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs⸗ Kaſſen können Einſchreibungen 
zu jeder Zeit erfolgen und zwar für alle Kinder, die nicht vor 1856 geboren find. 
Geſchäfts⸗Reſultate pro ultimo Juli 1865 ſtellen ſich wie elek 


Nejervefonds aus den 1 BE A, Thlr. 4,884,614. 
Verſicherte Kapitalien .. 945145, 17,807,278. 
Verſicherte jährliche Leibrenten 1 ee e eech 77,257. 


Zahl der verſicherten Perſonen: 10,877 
Jabl der eingeſchriebenen Kinder: 32, 889. 


Proſpecte und Antrags-Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt und unentgeltlich 
Stuhm, den 10. Auguft 1865. Kirchner, Agent. 


Nachricht für Auswanderer und Reiſende nach Amerika. 


Meine Expeditionen von Bremen und Hamburg mit Dampfſchiffen finden zwar jeden 
. Sonnabend abwechſelnd einen Sonnabend von Bremen, den andern Sonnabend von Hamburg 
Fr ſtatt; indeß iſt es erforderlich, 6 bis 8 Wochen vor Abgang des Schiffes die Plätze zu eh en 
andernfalls keine mehr frei ſein könnten. 

Von Bremen mit Segelſchiffen nach New⸗Mork und Baltimore regelmäßig am 3. Nd 17. 
eines jeden Monats. Von Bremen mit Segelſchiffen nach New⸗Orleans und Galveſton in Texas 
am 3. und 17. September und am 3. und 17. October. Von Hamburg mit Segelſchiffen nach New⸗ 
Mork regelmäßig am 1. und 15. eines jeden Monats. 


\ Der Auswanderungs- General: Agent für ganz Preußen: 
C. Eiſenſtein, Berlin, Invalidenſttaße 82. 


Mein Tuch. und Bucksking⸗ Lager iſt durch Eingang neuer Herbſt- und 
Winterſtoffe bereits aufs Beſte ſortirt. 
Indem ich daſſelbe hiermit beſtens empfehle, mache ich noch beſonders darauf aülfnerk pam, 
daß Beſtellungen auf fertige Anzüge für Herren und Kinder, modern und gut gearbeitet, auf 
das Schleunigſte ausgeführt werden. Adolk Moock, Marienburg. 


Photographie⸗Nahmen, ſowohl braune gepreßte als ſchwarz lackirte, erhielt ich in 
großer Auswahl und empfehle dieſelben billigſt. — Die Bilder werden auf Verlangen gleich 


ſauber eingefaßt. J. Werner. 
Von Dr. Müller's Katarrhbrödchen erhielt ich eine Niederlage und empfehle dieſelben 
in Büchſen au 6 Ser, J. Werner. 


Herze eine Beilage. 


